Antrag des Regierungsrates vom 21. Mai 2025

6025

Beschluss des Kantonsrates

iiber die Genehmigung des Geschiftsberichts 2024
der Integrierten Psychiatrie Winterthur — Ziircher
Unterland und des Berichts iiber die Umsetzung
der Eigentiimerstrategie 2024

Der Kantonsrat,
nach Einsichtnahme in den Antrag des Regierungsrates vom 21. Mai 2025,
beschliesst:

I. Der Geschiftsbericht 2024 der Integrierten Psychiatrie Winter-
thur — Ziircher Unterland wird genehmigt.

I1. Der Bericht iiber die Umsetzung der Eigentiimerstrategie 2024
fiir die Integrierte Psychiatrie Winterthur — Ziircher Unterland wird
genehmigt.

II1. Veroffentlichung im Amtsblatt

IV. Mitteilung an den Regierungsrat.

Bericht

I. Ausgangslage

Die Integrierte Psychiatrie Winterthur — Ziircher Unterland (ipw) ist
verantwortlich fiir die psychiatrische Versorgung des nordlichen Kan-
tonsteils. Die ipw unterstiitzt die Forschung und Lehre der Hochschulen
und die Aus-, Weiter- und Fortbildung in Berufen des Gesundheitswesens
(§ 2 Gesetz iiber die Integrierte Psychiatrie Winterthur — Ziircher Unter-
land [ipwG, LS 813.18)). Sie vereint die kantonalen psychiatrischen Ein-
richtungen der Regionen Winterthur und Ziircher Unterland unter einem
Dach.

Gemdss § 15 Abs. 3 lit. b ipwG erstellt die Geschéftsleitung den Ge-
schiftsbericht, die Jahresrechnung und den Antrag zur Gewinnverwen-
dung oder zur Deckung des Verlusts zuhanden des Spitalrates. Der Spi-
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talrat verabschiedet den Geschéftsbericht, die Jahresrechnung und den
Antrag zur Gewinnverwendung oder zur Deckung des Verlusts zuhanden
des Regierungsrates (§ 14 ipwG), und dieser verabschiedet sie zuhanden
des Kantonsrates (§ 7 lit. b ipwG). Dem Kantonsrat wiederum obliegt
gemaiss § 6 lit. e ipwG die Genehmigung, wobei die Genehmigung der
Gewinnverwendung oder der Deckung des Verlusts aufgrund des direk-
ten Sachzusammenhangs zusammen mit der Genehmigung des Geschifts-
berichts des Regierungsrates erfolgt.

Die vom Kantonsrat zu genehmigende Jahresrechnung der ipw ent-
spricht im Wesentlichen dem Saldo der Rechnung der Leistungsgruppe
Nr. 9540, Integrierte Psychiatrie Winterthur — Ziircher Unterland, worin
auch der Antrag auf Verlustdeckung von 2,74 Mio. Franken (Einzelab-
schluss nach Swiss GAAP FER) und geméss Rechnungslegungsvor-
schriften des Kantons von 2,97 Mio. Franken (Handbuch fiir Rechnungs-
legung) enthalten ist.

Dariiber hinaus erstattete der Spitalrat der Gesundheitsdirektion als
fiir das Gesundheitswesen zustdndigen Direktion des Regierungsrates
Bericht iiber die Umsetzung der Eigentiimerstrategie (§ 12 lit. a ipwG).
Gestiitzt darauf erstellte die Gesundheitsdirektion ihren Bericht iiber
die Umsetzung der Eigentiimerstrategie der ipw, der vom Regierungs-
rat zu genehmigen und anschliessend dem Kantonsrat zur Genehmigung
zu unterbreiten ist (§§ 8 Abs. 2 und 6 lit. d ipwG).

2. Geschiiftsbericht 2024 im Einzelnen

Der Spitalrat hat den umfassenden Geschiftsbericht der ipw fiir das
Jahr 2024 mit Beschluss vom 2. April 2025 verabschiedet.

Das Berichtsjahr war durch vielfiltige Herausforderungen geprégt,
insbesondere im finanziellen Bereich. Die ipw konnte ihre finanziellen
Zielwerte nicht erreichen, was primér auf eine tiefere Bettenauslastung
in der Adoleszentenpsychiatrie sowie gestiegene Lohnkosten zuriickzu-
fithren ist. Trotz zahlreicher Optimierungsmassnahmen resultierte ein
Jahresverlust von 2,7 Mio. Franken (Vorjahr: Gewinn von 3,4 Mio. Fran-
ken).

Im Fokus stand die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Ergén-
zungsbaus «Haus Orange» am Standort Schlosstal. Die ersten Abteilun-
gen zogen Ende 2024 ein, die vollstdndige Zusammenfithrung der sta-
tiondren Angebote soll Mitte 2025 abgeschlossen sein. Mit dem neuen
Gebéude werden Synergien genutzt und Prozesse optimiert.

Im ambulanten Bereich blieb die ipw mit ihren Angeboten an neun
Standorten gut verankert, unter anderem mit einem neuen Walk-in-An-
gebot fiir Jugendliche. Die Behandlungen fanden weiterhin oft in meh-
reren Settings statt: 18,7% der Patientinnen und Patienten wurden im
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Rahmen von Behandlungsketten versorgt. Die Zahl der stationidren
Patientinnen und Patienten lag mit 3108 leicht unter dem Vorjahr. Die
Bettenauslastung betrug insgesamt 97,0%, mit Uberauslastung in einzel-
nen Bereichen.

Tagesklinisch wurden 9o7 Patientinnen und Patienten behandelt, die
Belegung lag bei 83,5%. Die aufsuchenden Angebote wurden weiterge-
fithrt, insgesamt wurden 294 Personen aufsuchend behandelt, mit 5764
Konsultationstagen bzw. Hausbesuchen.

Der Personalbestand erhohte sich auf 936 Mitarbeitende (+41), was
einer Zunahme der Vollzeitstellen um 5,8% entspricht. Weiterhin zeigt
sich ein hoher Frauenanteil im Personal (liber 70%), wobei der Anteil von
Frauen im Kader leicht auf 64% stieg.

Im Rahmen der Unternehmensstrategie «zdme2030» wurden 2024
zahlreiche Projektarbeiten vorangetrieben, auch wenn noch keine voll-
stindige Umsetzung einzelner Massnahmen erfolgte. Wichtige Schritte
betrafen unter anderem die Digitalisierung interner Prozesse und die
Stabilisierung neuer Angebote.

Die ipw steht auch 2024 fiir eine moderne, wirkungsvolle und inte-
grierte psychiatrische Versorgung. Die gesetzten strategischen Ziele
werden mit hohem Engagement und klarer Ausrichtung weiterverfolgt.

3. Bericht iiber die Umsetzung der Eigentiimerstrategie und
Gesamtbeurteilung

Der Spitalrat hat den Bericht iiber die Umsetzung der Eigentiimer-
strategie fiir das Berichtsjahr mit Beschluss vom 2. April 2025 zuhanden
der Gesundheitsdirektion verabschiedet.

2024 war fiir die ipw von bedeutenden Entwicklungen und Heraus-
forderungen gepréagt. Trotz wirtschaftlicher Schwierigkeiten, wie tieferer
Leistungszahlen und steigender Lohnkosten, hat die ipw ihren Versor-
gungsauftrag erfiillt und wichtige strategische Massnahmen vorange-
trieben. Die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Hauses Orange im
ersten Quartal 2025 stellt einen Meilenstein dar und optimiert durch die
betriebliche Zentralisierung die stationédre Versorgung. Die abgeschlos-
sene Kanalsanierung und die geplanten weiteren Investitionen in den
Bestandserhalt gewéhrleisten die Funktionalitit und Sicherheit der Ge-
bédude. Das Pilotprojekt zum neuen Arbeitsplatzkonzept zeigt das En-
gagement fiir zeitgemésse Arbeitsbedingungen und eine effiziente Raum-
nutzung.

Im Bereich der Qualitit konnte die ipw ihre hohen Standards weit-
gehend beibehalten, wobei Massnahmen zur Verbesserung der Symp-
tombelastungsreduktion und der Riicklaufquoten eingeleitet wurden.
Die Personalpolitik wurde durch die Einfithrung flexibler Anstellungs-
modelle und die Verkiirzung der Arbeitszeit fiir Assistenzdrztinnen und
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-drzte gestarkt, was zu einer tieferen Fluktuationsrate fithrte. Die Ko-
operationsbemiihungen wurden intensiviert, insbesondere durch den
Beitritt zum Verband Ziircher Krankenhéuser und die verstédrkte Zu-
sammenarbeit mit anderen kantonalen Spitédlern.

Im Bereich der Digitalisierung wurden wichtige Fortschritte erzielt,
darunter die Vergabe des Zuschlags fiir das neue Klinikinformations-
system und die Digitalisierung einzelner Prozesse. Das Risikomanage-
ment wurde durch die systematische Bearbeitung von Fokusrisiken und
die Identifizierung neuer Risiken weiterentwickelt. Finanziell hat die
ipw im Geschiftsjahr 2024 die gesetzten Ziele verfehlt. Die EBITDA-
Marge betrug 1,5%, was deutlich unter dem Branchenschnitt von 4,2%
(gemiss pwe-Studie fiir 2023) liegt. Die Eigenkapitalquote sank auf
43,3%, liegt aber weiterhin innerhalb der Eigentiimervorgaben.

Fazit

Die ipw hat 2024 trotz Fiihrungsproblemen im Bereich der Jugend-
psychiatrie und wirtschaftlicher Herausforderungen strategische Mass-
nahmen vorangetrieben. Die Stairkung ambulanter Angebote, die Op-
timierung interner Prozesse und die Modernisierung der Infrastruktur
sind positive Entwicklungen. Die finanzielle Situation erfordert wirk-
same Massnahmen, um die langfristige Stabilitdt der ipw zu gewdhr-
leisten. Die erreichten Fortschritte in der Digitalisierung und im Risiko-
management tragen zur Steigerung der Effizienz und Sicherheit der ipw
bei.

Die Leistungen der ipw unter diesen herausfordernden Bedingungen
sind anzuerkennen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der ipw haben
sich mit grossem Engagement und hoher Kompetenz fiir das Wohl der
Patientinnen und Patienten eingesetzt. Ihr tagtéglicher Einsatz, ihr En-
gagement und ihre Professionalitidt haben es ermoglicht, die Herausfor-
derungen des vergangenen Jahres zu meistern und den Leistungsauftrag
der ipw erfolgreich zu erfiillen. Dafiir gebiihrt ihnen grosser Dank.

Erwartungen

Der Eigentiimer hat die folgenden Erwartungen an die ipw, wobei die
Zielerreichung auf der Grundlage der Berichterstattung (Quartals- und
Jahresberichte) sowie im Rahmen der halbjdhrlichen Eigentiimerge-
spréache tiberpriift wird:

— Strategische Schwerpunkte: Der Eigentiimer erwartet, dass die ipw
die definierten strategischen Massnahmen konsequent umsetzt und
die Potenziale, die sich durch den Bezug des Hauses Orange ergeben,
weiter ausschopft.
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Qualitit: Der Eigentiimer legt Wert auf die Aufrechterhaltung des
hohen Qualitdtsniveaus und erwartet, dass, wo notig, Massnahmen
zur Erreichung der Erwartungswerte ergriffen werden.

Personal: Die ipw soll die Arbeitgeberattraktivitit weiter steigern und
die positiven Entwicklungen in der Personalpolitik unter Berticksich-
tigung der finanziellen Tragbarkeit fortsetzen.

Kooperationen: Von der ipw wird erwartet, dass sie 2025 eine gesamt-
heitliche Kooperationsstrategie vorlegt, in der die Grundsitze und
Entscheidungskriterien fiir das Eingehen oder Ausschliessen von Ko-
operationen definiert werden. Dabei sollen Synergien in erster Linie
und wo sinnvoll mit den anderen drei kantonalen Spitilern, innerhalb
der bestehenden Netzwerke und mit Ziircher Spitélern gepriift werden.
Unternehmensorganisation und -kultur: Der Eigentiimer erwartet,
dass der Spitalrat die Fithrungssituation stabilisiert und den Fokus
auf die Umsetzung der Strategie legt. Die Zusammenfiihrung der
Mitarbeitenden im neuen Gebédude soll aktiv genutzt werden, um die
Zusammenarbeit zu intensivieren und die Produktivitét zu steigern.
Infrastruktur: Die Modernisierung der Infrastruktur soll geméiss der
Arealstrategie fortgesetzt werden, wobei die finanzielle Tragbarkeit
im Vordergrund steht.

Finanzen: Der Eigentiimer erwartet, dass die ipw ihre finanzielle
Situation verbessert und die gesetzten Ziele wieder erreicht. Die ipw
soll hierzu ein Ergebnisverbesserungsprogramm vorlegen und konse-
quent umsetzen. Die finanziellen Steuerungs- und Controllinginst-
rumente sind zu Uiberpriifen und weiterzuentwickeln. Vom Spitalrat
wird eine vorausschauende finanzielle Steuerung erwartet.
Risikomanagement: Es wird erwartet, dass die etablierten Instru-
mente des Risikomanagements weiterhin systematisch angewendet und
weiterentwickelt werden.

Digitalisierung: Es wird erwartet, dass die ipw die laufenden Digita-
lisierungsvorhaben, insbesondere die Implementierung des neuen
Klinikinformationssystems, erfolgreich vorantreibt und die Digitali-
sierungsstrategie jahrlich tiberpriift. Die Zusammenarbeit mit den
anderen kantonalen Spitdlern soll intensiviert werden und zu Synergien
fithren. Der Datenschutz ist beim Einsatz neuer Technologien weiter-
hin mit hoher Prioritdt zu beriicksichtigen und mit angemessenen
Massnahmen zu gewéhrleisten.

Im Namen des Regierungsrates

Der Prisident: Die Staatsschreiberin:
Martin Neukom  Kathrin Arioli



	Antrag des Regierungsrates vom 21. Mai 2025
	Beschluss des Kantonsrates  
 über die Genehmigung des Geschäftsberichts 2024  
 der Integrierten Psychiatrie Winterthur – Zürcher  
 Unterland und des Berichts über die Umsetzung  
 der Eigentümerstrategie 2024
	Bericht
	1. Ausgangslage
	2. Geschäftsbericht 2024 im Einzelnen
	3. Bericht über die Umsetzung der Eigentümerstrategie und  Gesamtbeurteilung
	Fazit
	Erwartungen


